Worauf ich bei der Geschichte bei Naeman eingehen sollte:

· Auf die hohe Stellung des Naeman (diese wird auch noch mal am Ende des Textes deutlich)

· Auf die junge israelitische Sklavin, welche eigentlich in der Gefangenschaft in einer misslichen Situation ist. Sie könnte Gott anklagen, doch dient sie ihm treu selbst in der Fremde und sucht das Wohl ihres Vorgesetzte. Sie muss Elisa gut gekannt haben und sicher dadurch auch Gott.

· Elisas Reaktion: er möchte, dass andere Menschen lernen, dass es einen souveränen Gott gibt.

· Die Demütigung des Naeman.

· Dass Gott gegen alle Regeln handelt und dass Naeman logisch überlegt doch gar nicht so Unrecht hatte in seinem Aerger.

· Dass es darauf ankommt, was Gott fordert - nicht was für uns logisch ist.

· Evt. „Gott lässt sich nicht kaufen oder bestechen“

Nimm die Kinder so richtig mit in die Geschichte, dass sie sich hineinversetzt fühlen. Vielleicht bezieht du sie ein, indem du der Naeman bist und sie deine Begleiter. Nimm ein paar Gegenstände oder verkleide dich.

